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man fiefet in einer Fleinen vor Purjer Jeit
= ang Sidhe getretenen Schrift *)  auf die
= Grage: Sind alle diejenigen, wel:
chen bey der bifherigen Theuerung und
Zungerenoth die Angefichre verfallen und
oie Seiber verfchmacheer, febr grofe Sin.
Der gewefen? eine Beantwortung, wegen toels
dher mit, bem Hevrn BVerfaffer, twie er felbft fchonim
Geifte voraus gefehen, einige feiner Sefer HOthft una
guftieden feyn werden. Sy glaube, daf nidht nue
einige, fondern afle, bie diefe Sache nad) den Seugs
niffen Der Heil. Schrift veiftich ju tiberlegen wiffen,
fo gar miiffen unjufrieden fevn,  wenn fie ingebad)s
ger Scrifit die Frage mit einem ganglich uneinges
PHE fthranta

) M. Fobann Gotifried Silligs, Diak. 0 DBe
beln Drey hochtwichtige Sragen an die Chrifien

Seitier: Zeit, und an Seine Gemeine infonoecpeit,
feIpgig 1772, 8, 2. Bogen. |




fhranften Yo beantwortet finden. So toohl die
siebe gur Wahrfyeit, als aud) die &ebe ju meinem
Notpleidenden und im Hunger fchmadhtenden DMt
chriften, der fid) die Fuhrung feines Chriftenthums
einen Eenft feyn (3B, und den id) bey feinem gro:
fien €lende, in der Gefabr ofywe Urfache gu verjs
gen, und an feinen Gnadenfiande gu 3meifeln, niche
gern feben modyte, ingleichen die einess ieden Cprie
ften, und befonders einem Diener des gotel, IWorts
gesiemende BDegicrde es ju verfiten, daf fdhnode
Berfimdigungen durd) lieblofe und verdammende Urs
theilediber die beveits Werbungerten und Berfchmads
geten modhten vermicoen werden, hoaben mid) berves
gen, gu untetfuchen, ob ¢s in der Bibel feinen Grund
Dabe, wenn in der angejogenen Sdrifft bebauptet
werden will, daf, ofne Ausnahme, alle diejenigan
welchen bey der bisherigen Theuerung und Hungerss
woth die Angefichie veryallen, und die $eiber veva
fehmadytet, febr grofe Sunder gemwefen.

Oag alle diejenigen,  denen diefes traurige
Sdickfal begegnet, fimdhafte Menfchen gewefen,
Das wird woll niemand ldugnen, der aus dem Wovs
te Gotces foviel gelernet, baf alle Menfchen, nidhe
nut Unbefehree und Gotelofe, fonbern aud) Befehrte
und Gebeiligte, Siinde an fich faben, wiewohl mit
pem grofien Muterfchicde, daf die Siinbe bey jenen
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in der Serrfchafft, Oy diefen aber unter der
Herefchaffe fich Oefindet, - Befehree und Geheio
ligte [dugnen bdicfes auch gar nidyt, daf fie nodh
Siinde, audy in ibrem Gnadenftande, an fid) has
Den,  ©o wir fagen, o lautet ihr Geftanbdniff, toit
haben Feine Sitnde, fo verfiiren wir'uns felbft, und
die Wabrbeit ift nidy in'us. 1. Job. 1,8, Doch
von folchen Siindern, bey denen fich die Siinde uns
* ter der Herrfchaffe befindet, ift bier die NRebde nidhe,
SMan frage vielmehr, o6 alle BVerbungerte und Vet
fhmadytete febr fchwere Sunder gewefen, fols
che Sinder, bey denen fich die Siinde in der Herrs
fdhaffe Defindet, ober die, wie es. in dev evrodhnten
fleinen Scbrifit beiffet, in cinem febr Hohen Grade
anGott und an feinen@ebothen fich verfiindiget haben,
unb die febr leid)tfinnig, ungejogen und. ruchlos ges
wefen ?

e ich Eeinesmweges behaupten Eant und wifl,
paf alle, die der Hunger pabingerifjen, walre froms=
me und Gottesfiechrige Ehriften gerefens - alfobea
gefyre ich auch nidyt in Srweifel ju zichen, daf febr
viele, und vielleich die meiften von ipnen febr fchroea
ve Sunder gewefen.  Audh dag muf‘ich, nach der
Sdyrifft jugeben, und gebe s willig ju, daf-allges
meine Theuerung und Hungersnotly eine gerechte
Strafe ift, mit welder der ftavfe eifvige Gort die
):i( 3 untee




unter den Menfchen fiberhand genommene Bofifeit
Dat heimfuchen wollen.  Aber, dafi alle und jede,
feiner qusgenommen, alle undjede, die in der Huna
gersnoth umgefommen find, ruchlofe und unbefefrs
te Sinber gewefen, und daf Feiner unter den Ver=
fchmacheeten 3u den rechtfchaffenen Frommen gehds
vet, die Gote herslich licben und feine Gebothe trevie
lich alten, bas Eann mit cichtigen Grinden wobl
nidyt bemwiefen werden.  Obne Sweifel iff unter den
Berhungerten und Verfhmadyceten audh mandyer
Gevechter mit gewefen: / :

@sift wabr, der gitige Gott fat in feinent
SBorte feinen gehorfamen Kindern die Werpeiffung
gegeben, baf fie in der bofen Jeit nicht ju Schanden
werben, und in ber Theuerung genug baben follen,
Pf. 37,19 €8 ift wabr, daf des Heren Auge
fiebet auf die, Die ihn fivcyten und auf feme Gice
Boffen, daf er ifire Seele errette vom Tode, und ets
ndfre fie i der Theuerung, Pf 33, 18.19,  Und
gaufend und aber taufend Fromme Haben s in der
 bisherigen Theuerung erfabren, und werden es audh
noch evfabren..  Aber, ift nicht auch daswabr, daf
vie angefitbreen Werbeiffungen nur Werficherungen
find, die auf die leibliche Woblfahre gehea?  Lnd
find denn nidht dergleichen Werheiffungen mit Be.
pinguag angunebmen, daf namlich Gote diefe feine
» ¥ : 8“.




Qufagungen exfiillen wolle, wenn die Eefilllung nidye
etia ey diefern unbd jenen, nadh dev Gott allein bee
wufiten BDefchaffenheit feines Seelenguftandes, an
vefien geiftlicher Toblfahre vor jeft oder Eanftighin
hinverlich feyn folite?  Wallte man alle dergleichens
Berpeiffungen ohne Bedingung annehmen, fo tolire
den, nach-der gleichfalls von Gott im Pf. 12, 3
gegebenen Berheiffung, alle Geredyte Reichthum und
die Sille Haben, und alle die, weldye, wie fazarus,
ihre Tage in der grdfiten Armuth purchleben, niche
3u den Gerechten, fondern gu ben Gottlofen geborer
miffen, die von Gote oft auch mie Armuth befivas
fet werden,  SWer wird aber fo Fubn fepn, undbas
bepaupten wollen? , ;

Aber, um gu erhireen, -daf allc Berhungere
te febr fchwere Stinder gewefen, fo fagt man feta
uer:  Sind nidht alle, die in der Siindfluth umges
fommen, afle, die su Sodbom und Gomorra verbrerts
sien miiffen, alle, die unter dem Sfeaelitifchen Bolfe
in ver SBiften von Gote nicdergefchlagen {wordery
sudhlofe und grofe Sinder gewefen > Safeeplid) find
die Grwachfenen unter Ddiefen angefitbreen, allefame
grofie Siinder gewefen, aber, waven ¢s aud) die nody
unfchuldigen Kinder, die niche Unterfchied wufiten,
was veche ober finct iff, und dennodh in jenen fchrecs
fichen Strafers mit umfornmen mufiten?  Unb iff
)E@ tThe
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8 B Sas
ber Schluf wob! vidhtig: Wil jene erfaufften Cin,
wohner.der erften Welr, Jene vertilgten Biirger ju
Godom und Gomorra, unp jene von Gote niederges
fhlagenen Jfractiten allefamme Gotelofe gewefen, fo
miiffen die in dex bifberigen peuerung Berfchmady
tete, auch allefamme fepr grofie und ruchlofe Sinder
gewefen feyn? €8 Fomme mip diefer Schlug eben
fo unrichtig vor, als wenn man alfo folgern wolites
Jene Aegppter, die Giote durdy eine evfchrectliche
Peftileny bingerafie, find allefamme rudlofe Sz
ber gewefen, alfo miffen es au) diejenigen geives
fen fepn, die jur Seic Davivs gleichfalls durd) die
Peft aufgericben worden, da. dodh ' David von dena
felben vor ote ausorictlich gt fagen fich niche enc
blodete, daf diefe Sdyaafe nidyes gethan, welches
vor Gote ju fagen, Dayip fich wobl niche wiirde une
terftanden: haben, wenn die dburd) die bamalige Pes
flileny umgefommene, allefarame frecye und rudhlofe
Sitnver geefen waren, 2= Sam, 24, 17.

Man bevuft fich rweiter auf das, was Abras
Bartt im's . Mof. 18, 25, mir Gote gérevet: Das
fey feene. bon div, 0af bu das thuft, and esdref ben
Gerecyeen mit dem Gotelofen,  Allein, ob fchon
Abraham diefes yu Grote gevedet, - fo leugnet er doch
mit diefen Worken hicht, daf Gott gleichmopl siis
Weilen, aus Deiligen uad gerechton Urfachen, m;d)
e ¥ diefen
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diefen und jeiten Gerechten mie den Gottlofen tSdte, |

fondern er vounfdher und bittet nur, daff Gott folches

Gomorra thun médhee.
niche: auf Perei Ausfpruch figen,

_ nidyt bey der BDeftrafung der Seadte Sodoris und
Auch Fann man fich Hiev

Daf der HEr

die Gottfeligen aus der Werfuchung ju erléfen wife
fe. Denn in fo ferne man bier an eine Eelofung
von einem blof leiblichen Ubel gedenfen will, in
fo feene ift auch diefe Berficherung nur mit Bedin-
Es erldfet namlich Gore die
Seinigen aus leiblicher Noth, wenn er es der Ehre
feines grofien MNamens fite viipmlich, und denen
Gottfecligen fiir beilfam und yum Heil iprev Seelen
Man Fann demnadh in Feinerley
+ Betvachtung fagen, daf alle, alle die, die Gote in

ver Teuerung von dem rddenden Hunger niche ep

vectet, febr grofe und ruchlofe Simder gemefm

gung anjunehmen,

beforderlich pale.

feyn muffen,

Man ann aber aueh daher nicht fagen, : wie
bodh in dev oftgedachten Schrifft p. 17, ausdrictlich

gefaget wird, daf allgemeine fandplagen nur Stvar
fen fur die Gottlofen, feinesweges aber unter die

,Seiden Der Frommen gehoren,
dergleidhen Plagen- gewifiermafien auch mie unter

dic teiden der Frommen,
. um ber Frommen; - foudern um der Gotelofenwillen

)i s

Allérdings gehoven

Denn ob fie'gleich niche

von




‘wefen?  Und es Fome Dierbey bavauf gar nichs an,

= e

. von. ®off 1iber ein fand gefchicFet toerden, fo wilf

Gote dennoch, Dafi, menn er dergleichen Plagen
fommen (aft, auch) diefer und fener Gereche diefels
ben, aus weifen und uns verborgenen Urfachen, mie
empfinden foll.  Man iberlege nur, was Gote
felbft von der jenen fiindigen Sfeacliten gur Zeit des
Propheren Hefefiels gedrofeten allgemeinen $andplas '
ge geferodyen Dat: S wifl, fage er, in dir auss
votten beyde Gerechte und Ungerechte, ndms
lic) jene, dem Seibe nach, diefe abey nach Seib und
Seele gugleid).  Jeremias der Prophet des HEren,
war ein frommer und peilige Mann, unbd dennoch,
als die allgemeine Gefangennehmung des Jirbifchers
Bolfs gur Beftrafung ibrer Siinden gefchabe, mufe

e er fichs gefallen [affen, baf er auch mit Ketten

gebunden wurde, Ser. 40,1,  Und fagt denn nicht:
aud) Salomon, in feinem Previgerbuch c., 9,2. Egbes

* gegnet einem wic dem anbern, dem Gerechten wie dem

Gorelofen, dem Guten und Reinen,wie bem Unreinen,
bem, dec opfert, wie bem, bder niche opfere. ~ nd
im 8. Cap. v. 14. Beifit es: @s giebe Serechte,
benen gebet ¢s, alg Datten fie Werfe ber Finfternif.
Bu dem weif iedermann, paf jener Sajarus, bew
nach Brofamen won pes Sdlemmers ifche ver.
geblich verlangte, verfungere ift.  TBird denn abey
wobl iemand fagen Fonnen, baf er ein Gottlofer. ges

. ok
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ob bas Werhimgein des armen Sagari bey einer alfs
gemeinen fandplage, oder gu einer andern Seit ge,
fdhepen,

Hierwider witd gwar in der oftberihreen
©dyrific diefes eingervendet: ., Nehmet eudh in
»Erempel an einem verftdndigen Bater, welcher

s viel Kinder bat,  Wenn ibr febet, daff er fiealle .

»ufammen auf bas empfindlichfte sicheigee; wns
»tevftebet ibe euch wobl ju bebaupten, dafi einige
» Vo1 ihnen Feinestweges ungejogen gewefen fepn 2.,
Allein, ob man fchon bey empfindlicher Siicheigung,
die ein irdifher Water mit feinen unartigen Kin-
dern vornime, nidye fagen fann, daf einige von
denen, die er fchlage, fic) nicht ungezogen aufgefiife
vef, fondern man vielmebr fagen muf:  weil dep
WBater fic alle fo eenfilich ftaupet, daf fie alle unges
zogen gewefen find,  fo muff man doch bep der ente
pfindlichften Suchtigung, die Gott der himmiifche
ater mit einem gangen Wolfe vornimme, gan ane
ders urtheilen.  Hier Fann ich nicht fagen  unter
diefem Wolfe ift Feiner, der nicht ungesogen und
gottloff gewefen ware, fondern fo viel fann idh nue
fagen: unter diefem Bolfe iff Feiner, der vollfonte
men Heilig gelebt und gang und gar nicht gefiindiget
hatte. Iie benn beFannt genug ift, daf auch die
Svommften gureilen, obfchon nuy gqus Mbereilung
- und
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und Schrvachheit flindigen, - Daf aber einige von
diefen Frommen (denn von allen Frommen Fann
man es nic)e fagen) eben fo wohl, als jene Gotclos
fe bey allgemeinen Sandplagen, von Gote fcharf ges
gucheiget toerden, daju Gae Gore feine Urfachen, die
wiv nun gwar freylich niche vollig einfehen und ers
grinden €onnen, die aber doc gewiff beilige und
vollfommen gevedhte Urfachen feyn muitffen, weil es
eine Himmelvefte Wabrheit iff, daf Gott nie ans
Ders als Deilig und gevedht handeln Fanne  Yud)
bie muffen wir befennen;

it unbefannten Wegen

Sk Gott ung uberlegen,

Gein Rarh Fomme ung niche bey,

Doch bleibe fein weifer Handel

Und unerforfchter Wandel

Bon aller Menfthen Tadel frey.
Cr ift ein Felf, feine Werfe find unftedflich. Denn
alles, was ev thut, das.iff vecht. 5. 5B, Mof. 32, 4,

Gote [afit vieles in der Welt 3u, darein ie
Fursficheige Menfdhen uns nidht finden Ednnen, for
bern dabey wir mit einem Heiligen Paulo voller Bers
wunbderung auszuruffen Urfache haben: IWie gar
unbegreiflid) find feine Gevidyte, und mwie unerforfchs
fidy find feine Wege! Gefiel es dem Allerhichften
uns den gangen Plan feiner Regierung vor Augen
gulegen, fo wilrden wir: gar bald mit dem groften
Wergniigen erfennen, wie alles, aud) Hunger und
\ 2od




b frommer Menfchen jur Erreichung des von Coge
abgeswectren Gangen, ibmgur Ehre und denen From.
~men junt wafren Beften, mitwivken maffe. - Allein
fo lange wir hiernieden wallen, fo lange werden wie
woll befennen muffens  Es ift unbegreiflich, wie
ev vegieret, Pl 147, 5. Die jufinfitige feclige Ea
wigfeit wird ung hicrvon obne Jrocifel die ermwiinfhs
teften Auffhluffe gewodbren.  Jndef fonnen und
mégen wir uns Hier mit Duthmagungen behelffen,
die chen fo wabrfcheinlich als evbaulich fepn.  Wiefe
feiche foll Der Gottlofe, wenn er bey allgemeinet
Noth neben fich juglerch einen Gerechten mit unte
fommen fiebet, alfo denfen:  IMNuff der Gerechte
an feinem deibe eben fo, ‘wie ic) umEermen, was
fir eine fchrectlidye Strafe werde denn idh als ein
Gotrlofer nicht nodh in der Ewigleit ju gewarten
baben, da ¢s der Gerechte gut haben wird, weil
dody swifcyen einem Gerechten und Gottlofen ein gros
fier Unterfchied fepn und bleiben, und aud) derfelbe
dody- einmal fich offenbaren muf? Maleach, 3, 18,

Wiclleicht follen die Gerechten hierbey auf das nach. -
prictlichfte evinnert werden, 'daf bier diefe Welt nug

der Ove der Priifung, nid)t aber der Belohnung fey.
Wiellcidye foll der Gerechte evmectet werden, in fich
3u geben, ob er nicht ctwan an den Siinden dep
NRuchlofen einigen Antbeil mit genommen, durdy
Nachlapigleit in dev briiderlichen Beftvafung, u.d.
.
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So R

m. - Wielleicht will Gote denen Frommen zeigen,
~bag er ire unerfannte Siinde ing Licht vor fein Ane
gefiche flelle, und da fie niche Urfache Haben, fic)
fir gang unfchuldige Menfihen angufehen, Pf.90,9.
Jer. 30, 1. Wielleihe follen aud) anbdere Gotelo-
fe, bic nidyt im Hunger eingehen, bey vem Wers
fdhmachten eines Frommen auf den erfchirtternden
Edilufi gebradit werdens  Gefchichee das am grils
nen Holy, was will am diirren werden?  Wielleicht
follen auch andere Fromme, bdie niche verhungern
biirfen, an denen, bdie im Hunger eingehen miffen,
aber dabey gedultig und ifrem Gott getreu bleiben,
ein Erempel Haben, das fie rveien folf, den Ene-
fehiu veche ernfilich ju faffen:  Und ob mich auc
der HErr tddeenmwolite, will ich derioch aufifn hoffen.

Gut und Blut, Leib, Gecl und Leben

KfE nicht mein,

Gott aﬂdn

JfE ¢ berd gegeben,

Wil etzi, (auch in Hungersuoth) wieder ju fich

tebren,
Nebm evd bin,
Sih will ibn
Dennoch feslich epren,

©o viel ift endlich) gewiff, baf zwifdhen Gse-
rechten und Gottlofen ein fehr grofer Unterfehied
Bleibet, aud) alsdenn, wenn bende verhungern miifs
Diefe, die @ott(o{cn, verfthmachten obne
Troft




Troft mit einem vollig versagten Muche, und ohne
eine gegriindete Hofnung des ewigen éebens,  ene
aber, die Gerechten, Fonnen mit Affaph rihmen
and fagens  Und wenn mir gleid) feib und Seele
verfhmacht, fo bift dudoch, Gote, meines Herzens
Lroft und mein Theil.  Und weldhe Hoffnungss
vollg Ausfichten in die frohe Erwigeit erfreuen und
Deleben nicht das Her cines aud) im Hunger einges
penden Gevechren!  Jch halte ¢s dafiie, fpriche ee
mit einem Peiligen Paulo, daf diefer Jeit Seiden
niche wereh fey ver Hevelichfeit, die an uns foll of’i'
fenbavet werden,

)]

Darum, ob ich febon dulte
Hier Widerwarsigkeit,

$ie ich8 auch wobl verfihutde,
Komme doch die Cwigkeit,

3ft aller, Freuden voll,

Diefelte obn einig Ende,
Dieweil ich Chriffum Fenne,
Miv m:bﬂfabten foll,

lInb fo ift es denn falfch, wennman fagen mi[f
Dafi ¢s lauter febr fhwere Stinder gewefen fepn miifa
fen, die in der Theuerung Hungers geftorben. Opa
ne Sweifel find auch folche Menfchen in diefer Plage
mit weggenommen worden, die ju den wabren Kine
dern und Freunden Gottes gehoret, und an denen
man fich febr verfindigen wirde, wenn man alle
Berhungerteund Berfhmahrece file Sortlofe Halten
wolle
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wollte, . €sift walr, die Hungersnoth ift eime gros :
fie ©trafe, die wegen fchwerer Sinden, die ich ies
o nid)t. vugen mwill, aber doch den uberhandnef-
menben Unglauben und die rafende Frevgeifteren nicht
unbemerfe [affen Fann, tber unfer ganges fand ers
gangen ift; - aber wer beyund durdh diefelbe als ein
Gevechter, ober als ein Gotelofer hingeraft worben,
avon Fonnen wir, wenn wir fonft feine fichere Kenne
jeichen ber Gottlofigfeit an diefom und jenem Micus
fchen bemerfen, aus dem blofien Berhungern Fein

richtiges Urtheil fallen.  Micheet niche vor der Jeir,

bif dex HEre fomme, weldyer auch wird ang Siche

bringen, was im Finftern verborgen iff, und pen

Rath des Hergen offendaren,  Alsdenn wird einem
_deglichen von Gott $ob

" wieberfahren.
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	Die neuerlich aufgeworfene und unrichtig beantwortete Frage: Sind alle diejenigen, welchen bey der bisherigen Theuerung und Hungersnoth die Angesichte verfallen und die Leiber verschmachtet, sehr große Sünder gewesen?
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Gedicht 12
	Seite 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



